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Wochenendkurs auf dem Herzberg
Am 17. /18. Mai 1947 veranstaltet der Schweiz. Lehrerinnenverein auf

dem Herzberg einen Wochenendkurs, der einer bessern

Beurteilung des Menschen

dienen soll.
Haben wir nicht schon oft bemerkt, daß heute die Bewertung des

Intellektes für viele unendlich viel wichtiger ist als die Beurteilung des
Charakters

Ergibt sich hieraus nicht eine ganz falsche Einstellung zum
Mitmenschen, die letzte und höchste Werte gar nicht mehr erkennen läßt

Genießt nicht so oft der wirtschaftlich und finanziell « Erfolgreiche »

unsere größere Achtung als derjenige, den wir als Menschen höher
einschätzen müßten

Sollten wir nicht schon in der Schule zu andern Wertmaßstäben kommen,

um damit einen ersten Schritt zu tun
Wo werden schon solche Versuche gemacht und mit welchem Erfolg
Wo und wie sucht man den ins Leben tretenden jungen Menschen ganz

zu erfassen
Alle diese Probleme möchten wir in gemeinsamer Arbeit mit

namhaften Referenten besprechen.
Wir erwarten die lebhafte Beteiligung aller Kolleginnen und bitten

besonders die Sektionspräsidentinnen um ihre Unterstützung. Aus jeder
Sektion sollten einige Mitglieder am Kurse teilnehmen.

Interessentinnen finden Näheres in der nächsten Nummer unseres
Blattes und können sich jetzt schon bei der Unterzeichneten anmelden.

Für den Zentralvorstand des Schweiz. Lehrerinnenvereins:
Emma Eichenberger, Morgentalstr. 21, Zürich 2.

Spruch Unter jedem Schnee,

Unter jedem Weh

Liegt ein Blühen verborgen.
Will's nicht heute kommen,
Morgen ist's entglommen,
Oder übermorgen.

Emil Schibli.

171


	Spruch

